
Wie es funktioniert
Wenn du willst, was wir anzubieten haben und bereit bist, den 

Versuch zu unternehmen, es zu bekommen, dann bist du in der 
Lage, gewisse Schritte zu unternehmen. Hier sind die Schritte, 
die unsere Genesung ermöglicht haben.
 1. Wir gaben zu, dass wir unserer Sucht gegenüber machtlos 

waren und unser Leben nicht mehr meistern konnten. 
 2. Wir kamen zu dem Glauben, dass eine Macht, größer als wir 

selbst, unsere geistige Gesundheit wiederherstellen kann.
 3. Wir trafen eine Entscheidung, unseren Willen und unser Le-

ben der Fürsorge Gottes, so wie wir Ihn verstanden, anzuver-
trauen.

 4. Wir machten eine erforschende und furchtlose moralische 
Inventur von uns selbst.

 5. Wir gestanden Gott, uns selbst und einem anderen Men-
schen gegenüber die genaue Art unserer Fehler ein.

 6. Wir waren vorbehaltlos bereit, alle diese Charakterfehler von 
Gott beseitigen zu lassen.

 7. Demütig baten wir Ihn, uns von diesen Mängeln zu befreien. 
 8. Wir machten eine Liste aller Personen, denen wir Schaden 

zugefügt hatten, und wurden bereit, ihn bei allen wieder 
gutzumachen.

 9. Wir machten bei diesen Menschen alles wieder gut, wo im-
mer es möglich war, es sei denn, wir hätten dadurch sie oder 
andere verletzt.

 10. Wir setzten die persönliche Inventur fort, und wenn wir Fehler 
machten, gaben wir sie sofort zu.

 11. Wir suchten durch Gebet und Meditation die bewusste Ver-
bindung zu Gott, wie wir Ihn verstanden, zu vertiefen. Wir 
baten Ihn nur, uns seinen Willen erkennbar werden zu lassen 
und uns die Kraft zu geben, ihn auszuführen.

 12. Nachdem wir als Ergebnis dieser Schritte ein spirituelles 
Erwachen erlebt hatten, versuchten wir, diese Botschaft an 
andere Süchtige weiterzugeben und unser tägliches Leben 
nach diesen Prinzipien auszurichten.
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Dies alles hört sich wie eine riesige Aufgabe an, und wir können 
dies sicherlich nicht auf einmal bewältigen. Wir wurden schließlich 
auch nicht in einem Tag süchtig, deshalb heißt es: Hab Geduld.

Etwas steht unserer Genesung mehr im Wege als alles andere, 
und das ist eine gleichgültige oder intolerante Einstellung 
gegenüber spirituellen Prinzipien. Drei davon sind Ehrlichkeit, 
Aufgeschlossenheit und Bereitschaft. Sie führen uns auf den 
richtigen Weg.

Wir glauben, dass unsere Art mit der Krankheit Sucht 
umzugehen, völlig realistisch ist: wenn Süchtige einander helfen, 
ist der therapeutische Wert unvergleichlich. Wir halten dies für 
einen praktischen Weg, denn niemand ist besser in der Lage, 
Süchtige zu verstehen und ihnen zu helfen, als andere Süchtige. 
Wir glauben, je eher wir uns unseren Problemen in unserer 
Gesellschaft und im täglichen Leben stellen, desto eher werden 
wir zu anerkannten, verantwortungsbewussten und produktiven 
Mitgliedern dieser Gesellschaft.

Der einzige Weg, der aktiven Sucht nicht erneut zu verfallen, 
ist, die erste Droge nicht zu nehmen. Wenn es dir so geht wie 
uns, weißt du genau, dass schon ein Versuch zuviel ist und 
tausend niemals genug. Wir betonen dies sehr, denn wir wissen, 
egal auf welche Art und Weise wir Drogen nehmen, oder wenn 
wir auf Ersatzdrogen umsteigen, es kommt zu einem Rückfall in 
unsere alte Abhängigkeit.

Viele Süchtige wurden rückfällig, weil sie Alkohol nicht für eine 
Droge hielten. Bevor wir zu NA kamen, dachten viele von uns, 
Alkohol sei ein anderes Problem, aber solche Missverständnisse 
können wir uns nicht leisten. Alkohol ist eine Droge. Wir haben 
die Krankheit Sucht und müssen uns aller Drogen enthalten, um 
zu genesen.
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